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I. Hauptregister — I. Registre principal - I. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

1901. 22. Februar. Die Firma J. Moser in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 263 vom 19. September 1898, pag. 1097) ist erloschen.

Joseph Moser, von Zürich, in Seebach, und Jacques Rüegg, von Weisslingen,

in Winterthur, haben unter der Firma Moser & Cie in Zürich I
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1901 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J.

Moser» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Joseph Moser,
und Kommanditär: Jacques Rüegg, welchem Prokura erteilt ist, mit dem
Betrage von Fr. 20,000 (Franken zwanzigtausend). Wäschefabrikation und
Rideaux. Bahnhofstrasse 69, zur Trülle. (Mitfabrik in Seebach, zum Sonnenberg.)

22. Februar. Die Firma Jolt. Neukom in Rafz (S. H. A. B. Nr. 77 vom
28. Mai 1883, pag. 613) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

22. Februar. Die Firma August Feldheini in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 163 vom 17. Mai 1899, pag. 660) hat ihr Geschäftslokal an die
Weinbergstrasse 23 verlegt, woselbst der Inhaber ebenfalls wohnt.

23. Februar. Die Firma Lerat & Cle in Erlenbach (S. H. A. B. Nr. 217
vom 28. August 1895, pag. 908), Mitgesellschafter: Victor Aubry und Auguste
Boisson, ist infolge Hinschiedes des Gesellschafters Charles Lerat und da-
heriger Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen. Die Liquidation
der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

23. Februar. Die Firma Rouvier & Cie in Bendlikon-Kilchberg
(S. H. A. B. Nr. 370 vom 30. November 1899, pag. 1489), Gesellschafter:
.Marius Rouvier und Edmond Bernard, wird infolge Konkurses über diese
Kollektivgesellschaft von Amteswegen gelöscht.

Berichtigung eines Druckfehlers in S. H. A. B. Nr. 59 vom 21. Februar
1901: Der Sitz der Sennereigesellschaft Soimenberg ist Egg (nicht Elgg).

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1901. 23. Februar. Unter der Firma Krankenkasse der Arbeiter in

den Steinbrüchen der Gemeinde Bolligen, mit Sitz in Ostermundigen,
hat sich ein Verein gebildet zum Zwecke der Unterstützung kranker und
arbeitsunfähiger Mitglieder aus sämtlichen in den Steinbrüchen der
Gemeinde Bolligen beschäftigten Arbeitern. Die Statuten sind am 28. Oktober
1900 festgestellt worden. Die Dauer des Vereins ist unbestimmt. Die
Auflösung desselben kann nur auf Antrag des Ausschusses hin an einer
Generalversammlung stattfinden. Zum Beitritt in den Verein ist jeder in irgend
einem Steinbruche der Gemeinde Bolligen beschäftigte Arbeiter berechtigt
Uebcr die Aufnahme von Arbeitern, welche weniger als 16 und solche,
welche mehr als 45 Jahre alt sind oder irgend ein Gebrechen an sich
haben, entscheidet der Ausschuss. Jedes Mitglied hat als regelmässigen
Beitrag alle 14 Tage 40 Rp. zu leisten. Nötig werdende Erhöhungen dieser
Beiträge beschliesst der Ausschuss unter Genehmigung der Generalversammlung.

Auf gleiche Weise kann der Beitrag vermindert werden, wenn
das Kapital des Vereins Fr. 10,000 übersteigt. Mitglieder, welche drei
Monatsbeiträge schulden und auf einmalige Mahnung des Kassiers, insofern
deren Aufenthalt ihm bekannt ist, nicht bezahlen, sind direkt ausgeschlossen
und verlieren allen und jeden Anspruch auf fernere Unterstützung, sowie
auf Rückforderung der gemachten Einlagen. Bei einer Aullösung der
Krankenkasse fällt das dannzumal vorhandene Vermögen der letztern dem
Inselfonds in Bern, oder, wenn ein eigenes Bezirkskrankenhaus erstellt
wird, in erster Linie diesem letztern zu in dem Sinne, dass nur die Zinse,
das Kapital aber nie verwendet werden darf. Sollte sich später neuerdings
für die Steinbrüche der Gemeinde Bolligen eine ähnliche Krankenkasse
bilden, so ist die betreffende Anstalt gehalten, das Kapital dieser Krankenkasse

ungeschmälert wieder zu übergeben. Die Organe des Vereins sind:
Die Generalversammlung und ein Ausschuss, bestehend aus einem
Präsidenten, einem Sekretär, einem Kassier und vier Beisitzern. Präsident und
Sekretär führen die rechtsverbindliche Firmaunterschrift namens des
Vereins. Präsident ist Jakob Riser, von Dürrenroth, Werkführer, in
Ostermundigen; Sekretär ist Louis Gavillet, von Peney-de-Jorat (Waadt),
Buchhalter, in Ostermundigen.

Bureau de Saignelegier (district des Blanches-Moniagnes).
18 fevrier. La raison Paul Aubry, aux Breuleux, boulangerie, epicerie

(F. 0. s. du c. du 28 aoüt 1896, n° 241, page 991), est radiee d'office
ensuito de la faillite de son chef. -,1

18 füvrier. La raison V. Tliourillat, aux Breuleux, fabrication d'hor-
logerie (F. 0. s. du c. du 5 aoüt 1896, n° 219, page 904), est radiöe
d'office ensuite du decös de son chef.

18 fevrier. La raison Imier Boillat, ä LaChaux, fabrication de boites
de montres en argent (F. 0. s. du c. du 30 mai 1883, n° 79, page 630),
est radiüe d'office ensuite du döpart de son chef.

20 fevrier. La raison Emelie Monnet, ä Saignelögier, aunages,
chaussures et öpicerie (F. 0. s. du c. du 4 avril 1883, n° 48, page 366)),
est radiee ensuite de cessation de commerce de la titulaire.

20 fövrier. La raison Emile Hamel, aux Breuleux, fabrication d'horlo-
gerie (F. 0. s. du c. du 18 mai 1883, n° 72, page 574) est radiöe ensuite
de cessation de commerce du titulaire. L'actif et le passif sont repris par
la maison «Aurele Hamel», aux Breuleux.

20 fövrier. Le chef de la maison Aurele Hamel, aux Breuleux, est
Aurele Hamel, originaire de Muriaux, demeurant aux Breuleux. Genre de
commerce: Boulangerie, epicerie. Bureau: Aux Breuleux. La maison reprend
l'actif et le passif de la maison «Emile Hamel» qui est radiöe.

21 fövrier. La raison Louis Wermeille, au Noirmont, fabrication
d'horlogerie (F. 0. s. du c. du 10 fevrier 1883), est radiee ensuite de la
mort de son chef. L'actif et le passif sont repris par la maison «Lina
Wermeille», aux Breuleux.

21 fevrier. Le chef de la maison Lina Wermeille, aux Breuleux, est
Lina Wermeille, originaire de Saignelegier, demeurant aux Breuleux. Genre
de commerce: Auberge. Bureau: aux Breuleux. Elle reprend l'actif et le
passif de la maison «Louis Wermeille» qui est radiee.

21 fevrier. La raison AIcide Chapuis, aux Breuleux, maitre d'hötel
(F. 0. s. du c. du 13 juin 1891, n° 134, page 546), est radiee ensuite du
döces de son chef. L'actif et le passif sont repris par la maison «Louise
Chapuis», aux Breuleux.
8? ?21 fevrier. Le chef de la maison Louise Chapuis, aux Breuleux, est
Louise, nee Kohler, veuve d'Alcide Chapuis, originaire de Bonfol, demeurant
aux Breuleux. Genredecommerce: Maitresse d'hötel. Bureau: Aux Breuleux.
La maison reprend l'actif et le passif de la maison «AIcide Chapuis» qui
est radiee.

Bureau Wangen.
6. Februar. Die Firma August Eppler in Herzogenbuchsee (S. H.A. B.

Nr. 297 vom 30. August 1900) ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.
21. Februar. Die Alpgenossenschaft Schmiedenmatt in Niederbipp

(früher in Wiedlisbach) (S. H. A. B. Nr. 147 vom 2. Juli 1891, pag. 597),
hat am 28. Mai 1896 ihre Statuten revidiert und dabei im wesentlichen
in folgenden Punkten Abänderungen getroffen: Die Mitgliedschaft können
Landwirte und Interessenten der Viehzucht erwerben durch Zeichnung und
Uebernahme von wenigstens einem Anteilsscbein zu fünfhundert Franken
und Unterzeichnung der Statuten. Immerhin beschliesst noch die
Hauptversammlung über die Aufnahme. Personen,' die aus blossen finanziellen
oder andern nicht viehzüchterischen Gründen sich um die Mitgliedschaft
bewerben, dürfen nicht aufgenommen werden. Die Mitgliedschaft geht
verloren durch Veräusserung der Anteilscheine, freiwilligen Austritt, Tod,
Konkurs und Ausschluss. Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht
beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei. Er kann jedoch
nur auf Schluss des Rechnungsjahres stattfinden und muss wenigstens 3
Monate vorher dem Vorstände schriftlich angezeigt werden. Einzelne
Anteilscheine sind unteilbar. Das zur Erreichung der Genossenscbaftszwecke
erforderliche Kapital wird beschaBt durch Einzahlung eines Genossenschaftskapitals

von Fr. 65,000, eingeteilt in 130 Anteilscheine zu Fr. 500. Die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder der Genossenschaft ist ausgeschlossen.
Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der Vorstand, die
Rechnungsrevisioren, der Bergmeister etc. Der Vorstand besteht aus 7

Mitgliedern. Präsident, Vicepräsident und Sekretär führen je zu zweien die
rechtsverbindliche Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes sind: Gottlieb
Reber-Roth, in Niederbipp; Vicepräsident: Johann Gerher-Duppen thaler,
in Heimenhausen; Sekretär: Wilhelm Ingold, auf der Hofuhren, zu Wangen;
Kassier: Jakob Büttikofer, Verwalter, in Dettenbühl, zu Wiedlisbach;
Beisitzer: Carl Gugelmann, in Attiswyl, Johann ßösiger, zu Wanzwyl, und
Johann Brügger, in Büzberg.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Buüe /district de in Gruyere/.

1901. 22 fevrier. Le chef de la maison F. Kyser, ä Bulle, est Frederic
Ryser, ffeu Jean, de Huttwyl, ä Bulle. Genre de commerce: Sellerie,
commerce de meubles. Bureau et magasin: Grand'Rue et Route de Gruyöre.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovia
1901. 22. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Lebens-

v ersicher 11 ngsverein Antrisweil in Amrisweil (S. H. A. B. Nr. 140 vom
25. April 1899, pag. 504) bat sich auf Grund der unterm 18.November 1900
revidierten Statuten durch Beschluss der Generalversammlung vom 2. Dezember
1900 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Lebensversicherungsverein

Ainrisweil in Liquidation besorgt. Die Bestellung der Liquidationskonimission

erfolgte durch das Bezirksgericht Bischofszell, welches als
Liquidatoren ernannt: W. Keller, Lehrer, J. Müller, Friedensrichter, und
J. G. Stäheli-Keller, alle drei in Amrisweil. Jeder der bezeichneten
Liquidatoren führt einzeln rechtsverbindliche Unterschrift.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne.
1901. 20 fevrier. La raison Emile Grunz, ä Lausanne, brasserie de la

Tonhalle, Rue St-Francois (F. 0. s. du c. du 5 octobre 1900), est radiee
ensuite de renonciation du titulaire.

2G fevrier. La raisou sociale Reymond & Boeschenstein freres,
sermriers-iuecanieicns, commerce de byciclettes, ä Lausanne (F. 0. s.
du c. du 11 juillet 1899), est radiee d'office ensuite de la faillite de cette
societe.
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20 fevrier. Les actionnaires de la Compagnie generale des
automobiles, socidtd anonyme dont le siöge est ä Lausanne (F. o. s.
du c. du 5 juillet 1899), reunis en assemble gdndrale le 17 ddcembre
•1900, ont ddcidd de dissoudre la socidte et de confier la liquidation de
celle-ci au notaire Alfred Allamand, t\ Lausanne.

Bureau de Nyon.
22 fevrier. Le chef de la maison Albert Gut, ä Nyon, est Albert Gut,

de Affoltern a. Albis, domicilie ä Nyon. Genre de commerce: Chaussures.
Magasin: Rue de la Gare 9.

Bureau d' Yverdon.
21 fevrier. Charles, Iiis de Benjamin Dubath, de Rougemont, ; domicilid

ä Yverdon, declare dtre le chef de la raison Charles Dubath, ä Yverdon.
Genre de commerce: Charcuterie, comestibles.

Genf — Genfeve — Ginevra

1901. 20 fevrier. Le chef de la maison Ph. Janin-Ueltschi, ä Gendve, -
commencee en 1898, est Philippe-Marc-Ami Janin, allie Ueltschi, de Geneve

y domicilie. Genre d'affaires: Representation commerciale, machines
ecrire et representation de la «Socidtd suisse des Commeroants». Bureaux:
6, Rue Petitot.

20 fevrier. Sous le nom de Section Gcnevoise de la Societe Suisse
de la Paix (Ligue Internationale de la Paix et de la Liberte), il existe
ä Gendve, une societe regie par Part. 716 du C. 0., qui a pour but de
faire pdndtrer plus avant dans la population, l'idde de l'entente pacitique
des peuples, en particulier par la voie de l'arbitrage internationale. Les
Statuts portent la date du 15 janvier 1901. Fait partie de la section, toute
personne qui aura adhere aux Statuts et qui aura etc agreee par le comite.
La cotisation annuelle est de un franc au moins. Le versement d'une
somme unique de 10 francs donne droit au titre de societaire ä vie. Les
societaires peuvent se retirer en tout temps, moyennant un avertissement
dcrit donnd au comite. La section est dirigee et administree par un comitd
de "15 membres, elu par l'assemblde generale. Le comitd choisit dans son
sein un bureau composdde: un president, un vice-president, un tresorier,
un vice-tresorier, un secretaire-archiviste et un vice-secrdtaire. Les
publications ont lieu par avis adresse ä chaque societaire et par la voie des

journaux quotidiens de Gendve. La section est valablement engagee et
representee par deux membres delegues du comitd, signant collectivement.
En cas de dissolution, le solde en caisse sera verse au Bureau international
de la Paix, ii Berne. Le comite actuel est compose de: Eugdne Isaac,
Frederic de Spengler, Francois Demottaz, Louis Durand, Jules Jacquemin,
Elisa Durand, Henriette Weiter-Crot, Amelie Valencien, Henri Appia, Paul
Stroehlin, Alfred Quesnot, Alexandre Perrin, August Cordes, Louis Deppe
et Arthur Sautter, tous ä Geneve.

20 fdvrier. Le chef de la maison Constant-Monney, ä Gendve,
commencee le 9 janvier 1901, est Constant Monney, d'origine vaudoise, domicilie

ä Gendve.Genre d'aSaires: Cafd-restaurant. Locaux: 10,Place Longemalle.
21 fevrier. La raison L. Houillon, fabrique et commerce de

liqueurs et vins en demi-gros et ddtail, ä Geneve (F. o. s. du c. du 28 octobre
1896, n° 298, page 1227, et du 19 avril 1899, n° 133, page 536), est radiee
d'office ensuite de faillite du titulaire, prononcee par jugement du tribunal
de premidre instance de Geneve, en date du 14 fdvrier 1901.

21 fevrier. Sous la denomination de Societe Immobiliere de la Rue
de Carouge, 79—81, et suivant acte passe devant Me Henri Maquemer et son
colldgue, notaires, ä Gendve, le 23 janvier 190*1, il a etd constitue une
societe anonyme, ayant pour objet l'acquisition de terrains situes en
la commune de Plainpalais, ä la Rue de Carouge, la construction d'une ou
de plusieurs maisons locatives, la possession de ces immeubles, et leur
revente. Le siege de la societe est ä Plainpalais, Rue de Carouge 79/81.
Sa duree est illimitee. Le capital social est fixe ä la somme de vingt
mille francs, divisd en 100 actions de fr. 200 chacune, au porteur. Le
capital est en entier souscrit, et un cinquidme sur chaque action a ete
verse. La socidte est administree par un conseil d'administration de cinq
membres. Le conseil d'administration peut deleguer ses pouvoirs ä l'un
ou plusieurs de ses membres; pour les actes ä passer et les signatures ä

donner, le conseil d'administration est valablement represente par deux ddle-
gues. Le premier conseil d'administration est compose de Ernest Desarzens,
regisseur d'immeubles, äGeneve; Anaclet Colombo, entrepreneur, demeurant
aux Acacias; Louis Leclerc, architecte, Route de Frontenex; Francois
Gavillet, serrurier, demeurant ä Plainpalais, et Jean Gobbi, entrepreneur,
demeurant aussi ä Plainpalais. Les publications emanant de la socidtd ont
lieu par la voie de la Feuille d'avis officielle du canton de Geneve.

21 fevrier. La raison Courtois, charcuterie, ä Geneve (F. o. s. du c.
du 8 mai 1886, n° 45, page 322, est radiee ensuite de renonciation du
titulaire.

Bing, Amt Iflp peistiges Eigantnm. — Bureau Isäeral ie la pprifitfi intellectnella

Marken« — Marques»

Eintragungen. — Enregistrements.
Ifr. 13,Ott. — 20. Februar 1901, 4 Uhr p.

Blum & Ostersetzer, Fabrikanten,

Biel (Schweiz).

IJhre», Uhrenbestandteile, Etnis und
Terpacknng.

Kr. 13,042. — 20.Februar 1901, 4Uhrp.
C. B. Diamantopoulos & Cle, Q5«

Fabrikanten,
Zürich (Schweiz).

Tabak, Cigarren n. Cigaretten.

Kr. 13,043, — 20. Februar 1901, 4 Uhr p.

C. B. Diamantopoulos & Cie, Fabrikanten, B $ $ V
Zürich (Schweiz).

Tabak, Cigarren nnd Uigaretten.

Kr. 18,044. — 20. Februar 1901,4 Uhr p.

C. B. Diamantopoulos & Cie,

Fabrikanten,
Zürich (Schweiz).

Tabak, Cigarren und Cigaretten.

O I

>c_j

'K* 13,045. — 21 fevrier 1901, 8 ,h.

«

Adolphe Schwöb, fabricant,

New-York (Etats-Unis, Am. du N.).

ülontres.

K° 13,040. — 21 fdvrier 1901, 8 h. a.

Dame A. de Rae my, negociante,
Geneve (Suisse). D

Hau de beaute anx flenrs de Frorence.

(r"y. '
Sehnt.

Wr. 139047. — 21. Februar 1901, 8 Uhr a.

Emil S6quin, Euböolith-Werke, vormals C. Sequin-Bronner.
Rüti (Zürich, Schweiz).

Fussbodenbeläge, Wandbekleidungen, Badewannen, Abortsitze, Pissoirs,
Dachdeckungen, Isolationen gegen Kälte,
Wärme und Feuchtigkeit, Luftkanäle,
Möbelbestandteile, Kegel, Kegelkugeln, !f ^ ///'*-
Röhren aus Holz, Cement, Magnesium-
cement mit Sägespänen, Metall, Stein-
gut und Thon, Fässer, Bottiche, Eimer,
Kufen, Kübel (Behälter für Flüssigkeiten),
Tröge, Waschbecken, Krüge, Schüsseln, Trinkgefässe, Teller, Rinnen,

Sinkkästen.
(Uebertragung von Nr. 10,806 der Firma C. Söquin-Bronner, eingetragen für'
Fussbodenbeläge und Wandbekleidungen, Badewannen, Abortsitze und Pissoirs,
Hoblgefässe, Röhren, Dachdeckungen, Isolationen gegen Kälte, YVärme und

Feuchtigkeit; Möbelbestandteile.

Kr. 13,048. — 21. Februar 1901, 8 Uhr a.

Gebrüder Roth, Fabrikanten,

Oftringen (Schweiz).

Bnntgewobene Bauuiwollwarcu.
(Uebertragung von Nr. 13 der Firma Roth, Meyer & Cle.)

K® 13,049. — 21 fdvrier 1901, 3 h. p.

Leo Wullimann, fabricant,
Granges (Soleure, Suisse).

Boites et nionvemcnts de montres.

K° — 20 fdvrier 1901, 9 h. a.

Soci6t6 Suisse d'lndustrie Laitiöre,
Yverdon (Suisse).

Prodnits laitiera.
"EDELWEISS BRAND"

T^öschung, — lijidiation.
Nr. 11,085. — Wachendorf & Brunner, Basel — Caoutcliouc-Scliläuclie,

technische und chirurgische Caoutchouc-Artikel. — Ge'öscht am 21. Februar
1901 auf Ansuchen der Firma Wachendorf & Brunner in Liq.
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Nichtamtlicher .Teil - Partie oon offlcielie
I^a t616graphie ouropöenne.

(JOURNAL TfcLKOKAPHIQUE.)

Iliseaux telegraphiques.
Aux environs

de 1850 En 1875 En 1900

Longueur Därelop- Longueur Develop* hongaeur DZvelop-
de« pement des pement de» pement

ligne« dc» file ligDt'« de» flla lignes dee Als
km km km km km km

Allemagne 4,300
3,600

5,200
• 3,700

45,800 166,000 125,500
59,000

461,000')
Autriche-Hongric. 47,000 i;ss,ooo 226,000
Belgique 400 1,000 5,000 21,000

7,600
6,500 34,000

Dänemark — — 2,800 4,000 13,600
Espagnc 140 250 12,200

61,600
29,601) 32,000 75,000

522,000France 2,100 • 5,000 136,000
6,000

136,000
(Algörie) — 3,000 10,000 27,200

Graude-Bretagne — — 38,900 176,500 72,000 529,000
Italic — — 21,600 75,500 14,600

6,000
168,000

Paya-Baa 200 200 3,401) 12.300 21,600
Portugal — — 3,500 7,600 7,400 15,300
Roumanie — 3.800 6,800 7,000 18,000
Russie — — 65-400 126,200 1 18,000 321,000
Suede et Norvege 100 100 14,700 38,000 20,400 60,000
Suisse 1,900 2,000 6,600 17,800 7,100 21,600
Autres pays europ. 300 500 10,000 18,000 16,000 32.000

Total pour l'Europe 12,940 17,950 335.300 977,900 701,500 2,518,500

Nombre de tSleqrarnmes expedies.
Aux environs

de 1850 En 1875 En 1900

In-
t6rieurs

Interna*
tionaux Interieurs Iuter-

netionnux Interieurs Inter-
netionanx

Allemagne 36,700 — 8,934,000 1,984,000 32,591,000 11,966,000
Autriclie-llongrie 12,000

6,000
2,100
1,300

5,089.000 1,719,000
1,000,000

13,280,000 9,200,000
Belgique 3,118,000 3,500,000 3,365,000
Danemark — — 428,000 502,009 663,000 1,462,000
Espagnc — — 1,182,000 108,000 4,000,000 1,125,000
France — 8,319,000 2,700,000 40,643,000 7,602,000

(Algerie). — 500,000 67,600 2,100,000 60,000
Grande-Bretagne — 18,732,000 2,332,000 82 891,000 10.622,000
Italic — — 4,147,000 903,000 9,000.000 2,300,000

2,450,000Paya-Baa 400 800 1,159.000 756,000 2,900,0C0
Portugal — — 360,000 162,000 2.551,600 2,159,700
Roumanie — — 765,000 201,000 1,700,000

15,841,000
540,009

Ruaaic — — 3,500,000 681,000 2.510,000
Suede et Norvege — — 1,350,000 609.000 2,909,000 2,104,000
Suisse 2,800 1,000 3,130,000 835,000 4) 1,818.000 2,310.000
Autres pays europ. — — 1,300,000 1,000,000 5,000,200 2,000,000

Total pour l'Europe — — 62,643,000 18,861,000 221,388,000 61,705,700

Recette provenant de Vexploiiation des lignes telegraphiques.6)

"ViS0" E° E"
fr. fr. fr.

'138,900
61,500
80.000

1900

Allemagne.
Autriehc-Hongrie
Belgique
Danemark
Espagne
France

(Algerie)
Graude-Bretagne
Italic
Pays-Bas
l'ortugal
Roumanie
Russie
Sufede et Norvege
Suisse
Autres pays curopäens

Total pour l'Europe

5.000

6,500

14,475,000
9,498,000
2,098,000

814,500
2,984,000

16,007,000
800,000

:;i,916,000
7.267,000
1,495,000

800,000
1,231,000

20,047,000
3.196,000
2,058.000
5.000,000

39,295,000
12,920,000
4,989,000
1,485,000
7,584,000

34,022,000
1,516,000

84,743,000
15,295,000
3,680,000
1,500,000
2,425.000

66,866.000
4.900,000
2,960,000

15,060.000

119,6t6,500 299,180,000

') L'Allemagne accuse en outre, ä la fin de 1899, 633,000 kilometres de tils con-
(1 actcur» pour les telephones et lignes diverses.

*) Be t515graphe n'a et6 mis a la disposition du public en France qu'ä partir
du lcl' mars 1851.

a) Dans la Grande-Bretagne, les telegraphcs n:ont 6te exploits par l'Etat qu'ä
partir dc 1870.

*) En Suisse, contrairemcnt ä cc qui s'est produit partout ailleurs, le nombre des

t615grammes intdrieurs a diminue dc 1875 ä 1900. Cela tient a ce que les t5I6phones
tendent petit ;'i petit a se substituer aux ttHegraphes. Ainsi, outre les 1,818,000 tele-

grammes intericurs, il y a eu dans ce pays, en 1899, plus de 23 millions de conversations

t51ephoniques.
5) Dans la plupart des pays d'Europe, les produits des t616graphes sont fusionnes

avec ceux des postes; il a ccpendant etc possible au Bureau d'obtenir assez exactement
1c ehiffre des recettes propres aux tdlegraphes: il ne donne toutefois ces renseignements

que sous toutes reserves, notamment en ce qui concerne les produits des lignes tel6-

graphiques des chemins de fer.

Verschiedene«."— JMver».
Amerikanische Zollpolitik. Deri frühere Sekretär der Ver. Staaten

Botschaft in Berlin, G. M. Fisk, hat in den «Beiträgen zur neuesten Handelspolitik

Deutschlands» kürzlich einen Essay verööentlicht, in -welchem er die
Frage der künftigen Zollpolitik der Ver. Staaten erörtert und prophezeit,
dass «die gegenwärtigen Schutzzölle eine Herabsetzung erfahren werden.»
Man werde sie den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen anpassen
müssen, wenn es darüber auch noch zu einem hartnäckigen Kampfe
kommen werde. Fisk.hat damit wiederholt, was von anderer Seite schon
vor Monaten in Aussicht gestellt wurde und jetzt auch von massgebenden
Faktoren der republikanischen Parteien als unvermeidlich erkannt wird.
Die Ver. Staaten müssen sich, schreibt die N. Y. H. Z., den veränderten
wirtschaftlichen Verhältnissen anpassen. Sie dürfen nicht lange mehr die
Rolle des Mannes mit'den «zugeknöpften Taschen» spielen, müssen
eingedenk sein: «Wenn du nehmen willst, so gieb», wenn sie ihrer in kürzester
Zeit so enorm entwickelten Exportindustrie nicht die Absatzgelegenheit
verkürzen wollen. Die Zeiten der Selhstbeschränkung auf den durch hohe
Zollschranken fremden Waren unzugänglich gemachten heimischen Markt
sind vorüber. Die amerikanische Industrie hat sich durch Energie,"
Erfindungsgeist und Ahundanz an Kapital auf eine so hohe Stufe der Entwicklung

geschwungen, dass ihre Konkurrenz üherall Besorgnis einflösst und
diese ungeahnte quantitative und qualitative Evolution der industriellen
Leistungsfähigkeit fordert das Ahlassen von Prohibitivzöllen, um nicht
selbst mit solchen bedacht zu werden. Die Ver. Staaten müssen allgemach
ihre Zollpolitik den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen anpassen
und können in eine solche Reform sich um so leichter einlassen, als anderweitig

reichliche Einnahmequellen zur Verfügung stehen, deren jetziger
Ueberschuss der Verschwendung auf Kosten der Steuerzahler die Mittel liefert.

SE&Zur Notiznahme. Schweizerische Industrie- und Handelsfirmen werden
gegenwärtig durch ein sog. Office general .des expositions, Boulevard
Beaumarchais 38, in Paris, zur Teilnahme an einer im Lauf dieses Jahres im
Palais du Travail zu veranstaltenden internationalen Ausstellung eingeladen.

Nach zuverlässiger Mitteilung handelt es sich hier lediglich um ein
Geschäftsunternehmen, das sich mit dem Verkauf von Diplomen und
Auszeichnungen befasst, die keinen amtlichen Charakter tragen und deshalb
wertlos sind. Die Beteiligung an diesem Unternehmen hätte daher nur
unnütze Kosten und Enttäuschungen zur Folge,

* **
Commerce prive des spiritueux. La nouvelle loi föderale sur l'alcool

modifie, entre autres, les dispositions en vigueur jusqu'ici concernant le
commerce prive des spiritueux de toute espece. Les prineipaux points sur
lesquels la nouvelle loi s'ecarte de Tancienne sont les suivants:

1° L'etalonnage obligatoire est supprime pour les vases des debits
d'eau-de-vie.

2° Le commerce en gros comporte toujours la livraison de 40 litres
au minimum, mais desormais par quantites d'au moins 20 litres de chaque
espece.

3° Le privilege de vente de la petite distillerie non soumise au mono-
pole subit quelques restrictions.

4° Les droits sur le commerce en detail de l'etranger en Suisse sont
percus ä la frontiere.

Par arrete du 24 decembre 1900, le conseil federal a fixe au 16 janvier
dernier l'entree en vigueur de la nouvelle loi sur l'alcool, laquelle abroge
l'ancienne loi.

Avertissement. Un soi-disant Office general des expositions. 38, Boulevard

Beaumarchais, ä Paris, repand en Suisse des circulaires sollicitant
les industriels et les commerqants ä prendre part ä une pretendue Exposition

internationale du Palais du Travail, qui aurait lieu cette annee ä Paris.
Les maisons ou personnes qui seraient tentöes de donner suite ä cette

invitation s'exposeraient ä des depenses inutiles et ä des mecomptes; sui-
vant des renseignements dignes de foi, l'entreprise dont il s'agit est en
effet purement commerciale; eile n'a pour objet que la vente de diplömes
et de recompenses n'ayant aueun caractöre officiel et par consequent au-
cune valeur quelconque.

Ausländische Banken. — Banquet £trangöres.
Banque d'Angleterre.

14 fevrier. 21 fenier.
JE JE

Encaisse mätalli^i« 22.724 011 24,467,101
Reserve de billets 20.976,755 22.696,790
Effets et avances 28,377,382 29 217,257
Valeurs pnbliqnes 13.397,693 11.237,904

Billets ifinis
Döpöts publica
Döpöts particulier»

14 fevrier.
JE

49,615,180
8,969,814

37.281,782

21 terrier.
JE

54,104,260
8.169,699

38,444,186

14 ftvrier.
fr.

Eucaisse m6tall. 108,584.563
Portefeuille 504,701,958

Banqu« nationale de Belgique.

21 f'5vrier. 14 fevrier. 21 fevrier.
fir. fr. fr.

109,976,587 CirculaL de billets 593,713,200 583,651,940
500.313,183 Comptes-courants 83,046,574 90,381,794

Anuoncen-Paeht.
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Priyat-Änzeigeii. — Aunoiices non officielles. ciCgic de? anuonces:

Rodolpite Mosse, Zurich, Berne, etc.

ÜÜ ®Jtn »in JP* JE•
(Nach § 9 des Gesetzes über Rechnungsrüfc und Bekanntmachungen von Bevogteten.)

An die Firma Schuhfabrik Ennenda Rufle-Sulzer & Cie in Liquid.,
in Ennenda, auf ihr Bureau daselbst.

Die: Schuldpflicht für die Debitoriu hört nach einem Jahre nach'erfolgter
Publikation des Schlussrufes auf, sofern die Rechnungseinlage innerhalb dieses
Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 23. Februar 1901.

[Vameus der Regierungskanzlei d?s Kantons Glarus:
(2761 Her Ratsschveiber: B. Tr&tnpy.

Privat-Ileilanslalt„Friedlieini"
in Zihlschlacht (Thurgau), nach den modernsten Anforderungen

erwettert und eingerichtet zur Aufnahme von

Alkohol-, Morphium- und Nervenkranken, „!
die aus irgend einem Grunde überwnehungsbedürftig sind —

(1924) Besitzer u. Leiter: l&r. Iitra>«Mbiihl.

Wartmann k Vallette,
Koßslnikiioiiswerkstälfeä, lit

empfehlen sich für Ausführung von Eisenkonstruktionen jeder Art:
Brücken, Dachkonstruktionen, schwimmende
Badanstalten, pneumatische Fundierungen,

Fabrikanlagen etc. etc.

Projekte und Kostenvoranschläge zur Verfügung. (1700)

Ein routinierter, kapitalkräftiger Kaufmann wünscht mit einer ersten Kraft
behufs späterer Association in Verbindung zu treten.

Gef. Offerten unter Ciuffre 0 8665 B sind zu richten an Orell Füssli,
Annoncen, Basel. (265)

Mtudolf Mo&se, Annoncen-Expedition, Zürich, Bern. Alleinige.
Inseraten-Annahme des « Schweizerischen Handelsamtsblatt».



Rigibahn-Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre der Rigibahn-Gesellschaft werden anmit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 16. März 1901, vormittags 10 2 Uhr,

ins Hötel du Lac in Luzern
eingeladen.

VerhandlungssegeHsläudc:
1) Abnahme des Berichtes über die Geschäftsführung des Jahres 19 00
2) Genehmigung der Jahresrechnung nach angehörtem Bericht der

Rechnungsrevisoren.
3) Beschlussfassung über die Verteilung des Jahresnutzens.
4) Wahl von 2 Rechnungsrevisoren und l Suppleanten.
5) Erneuerungswahl von 2 Mitgliedern des Verwaltungsrates nach

Art. 21 der Statuten.

In Sulia«hausen. mit starker Bevölkerungszunahme, sind im „Brossen Hau«" noch einige
Bureaux- und Verkauf«lokale zu vermieten. (249)

Amortisations-Publikation.
'"*S '

Nachstehende, von der Schweiz. Uniformenfabrik in Bern ausgestellten
StammaD teilscheine

Nr. 285 von Fr. 50 vom 3. März 1891 auf Herrn Eug. Savoie, St. Aubin,
» 339 von Fr. 50 vom 14. Mai 1891 auf Herrn G. Borle, Bern,
» 604 von Fr. 50 vom 10. Januar 1893 auf Herrn H. Rossier, Genf,
» 605 von Fr. 50 vom 10. Januar 1893 auf Herrn II. Rossier, Genf,
» 799 von Fr. 50 vom 20. Juni 1894 auf Herrn II. Oertli, Morgen,

werden vermisst. Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden taiemit aufgefordert,
innert der Frist von sechs Monaten ihre Rechte bei der Schweiz.
Uniformenfabrik in Bern geltend zu macheD, ansonst vorgenannte Anteilscheine
als kraftlos erklärt und den Betreffenden neue Titei ausgestellt werden.

Bern, den 23. Februar 1901.
(278) Schweiz. Unlformenfabrik.

Lugano-Monte San Salvatore-Bahn.
OMMe GeieralmaiiDi äer Attiou'äre

Freitag, den 8. März 1901, nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Restaurants auf dem Monte San Salvatore,

Abfahrt von der Station Paradiso 1. 30 nachmittags.

Verhandlnngsgegenstände:
1) Bericht des Verwaltungsrates.
2) Abnahme der Jahresrechcung und der Bilanz für das Betriebsjahr

1900 und diesbezügliche Vorschläge.
3) Bericht der Rechnungsrevisoren und Decharge-Erteilung an den Ver-

waltuDgsrat.
4) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und Suppleanten für das Betriebsjahr

1901.
Um an der Versammlung teilnehmen zu können, haben die Herren

Aktionäre ihre Aktien mindestens zehn Tage vorher, mit Bordereau
versehen, zur Empfangnahme der Zutrittskarten bei den folgenden Banken
vorzuweisen :

in Beru bei der Eidgenössischen Bank (A.>G.).
» Lugano » » Tessiner Kantonalbank.
» Enzern s » Bank in Enzern.

Die Zutrittskarten berechtigen zur freien Auf- und Rückfahrt auf den
Monte San Salvatore am Tage der Generalversammlung. (255)

Lugano, den 20. Februar 1901.
A'ameus des Tenvaltnngsrates der Iogano-Monte San Salvatore-Bahn:

Blankart.
Societe des Chocolats au lait Peter ä Vevey.

MM. les actionnaires sont convoques en assemblee generale ordinaire
et extraordinaire pour le lundi, 11 mars 1901, ä ;3 heures de l'apres-
midi, ä 1 Hotel de Tille de Tevey.

Ordre du jonr de l'assemblec ordinaire:
1° Lecture du proces-verbal de la derniere assemblee gönörale.
2° Lecture du rapport du conseil d'administration.
3° Lecture du rapport des contröleurs,
4° Discussion et yotation sur les conclusions de Oes rapports. Fixation du

dividends et de la repartition du solde de compte de profits etpertes.
5° Autorisation d'emprunt.
6° Nomination des contröleurs. (260)
7° Eventuellement propositions individuelles.

Ordre dn jonr de l'assemblöe generale extraordinaire:
1° Constatation du versement de liberation sur les 1400 actions de

fr. 250 emises le 30 juin 1900 et portant le capital ä un million.
2° Modification des articles 7 et 9 des Statuts des 16 septembre 1896

et 11 decembre 1899.

Les cartes d'admission ä l'assemblee generale seront dölivrees sur
presentation des titres chez MM. A. Cuenod & Cie, ä Vevey, du 1er au
10 mars 1901.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
seront ä la disposition de MM. les actionnaires au siöge de la societö, ä

Vevey, des le 1er mars 1901.

Vevey, le 18 fevrier 1901.
Ee conseil d'admiiiistration.

LIBRAIRIE PAYOT & Cie, ä Lausanne.
Code civil suisse. Avant-projet du Departement föderal de Justice et Police.

1 vol. io-8° f'. 2. —.
Brustlein et Rambert. Commentaire de la loi föderale sur la poursuite pour

dettes et la faillite. 1 vol. in 8° fr. 10. —.
Gfeller. Protection de la propriete immaterielle en Suisse. 1 vol. in-16°

reiure soup'e fr. 4. —.
Bossel. Manuel du droit föderal des obligations. 1 vol. in-8° fr. 15.
Soldan. Responsabilite des fabricants. 1 vol. in-16° reliure souple fr. 2. 75.
Soldan. Coüe föderal des obligations. 1 vol. in-16° reliure souple fr. 4. 50.
Lois usuelles de la Confederation suisse, publi6es*sur l'ordre du Conseil föderal,

par P. Wolf, Dr en droit. 2 vol. in-16° fr. 4. —, reliure souple fr. 6. —.
La Loi föderale concemant le travail dans les fabriques. 1 vol. in-8°

fr. 2. 80, reliure souple fr. 3. 75. (243)

BV* Envoi franco, snr demands, d'nn catalogue ddtaillä. "TPB

r «ministe KmMrä&tB
von der Compagnie des Etablissements Lazare Weiller in Paris.

Knpfer, Messing, Stahl in Tafeln, Banden, Stangen, Draht u. Röhren.

Aluminium, Nickel, Zink, Blei, Zinn.

(so) MM, Mileinert 4' Cie in Mtiel,

Der gedruckte Jahresbericht mit Jahresrechnung, Bilanz und dem
Bericht der Herren Rechnungsrevisoren, sowie die Eintrittskarten zur
Generalversammlung können vom 6. bis spätestens 15. März gegen schriftlichen,

mit Nummernangabe versehenen Ausweis über den Besitz von
Aktien bezogen werden:

In Basel bei Herren Kaufmann A Cie.
In Enzern bei der Bank in Enzern.

Die Bilanz, die Rechnung über Gewinn und Verlust, sowie der
Revisorenbericht liegen vom 6. März an auf dem Bureau der Betriebsdirektion-
zur Einsicht der Aktionäre auf (Art. 641 O.-R.). (279)

Luzern, den 22. Februar 1901.

Im Namen
des Verwaltungsrates der Rigibalm-Gesellscliaft,

Der Vice-Präsident: J". Schnyder.
E, Falck, Mitglied des Verwaltungsrates.

Aktiengesellschaft
Neues Stahlbad St, Moritz.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der Dienstag, den 5. März 1901,
vormittags lO'/s Uhr, im Grand Hotel Bellevne au Lac in Zürich
stattfindenden

XI. ordentlichen Generalversammlung
Ungeladen.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1900.
2) Bericht der Rechnungsrevisoren.
3) Abnahme der Jahresrechnung pro 1900 und Decharge-Erteilung an

die Verwaltungsorgane.
4) Beschlussfassung über die Verwendung des Betriebsergebnisses.
5) Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten.
6) Unvorhergesehenes.

Die Jahresrechnung und der Bericht der Piechnungsrevisoren liegen
vom 26. Februar 1901 an beim Präsidenten der Gesellschaft, Herrn 0.
Pestalozzi-Stockar (Bureau Blankart, Pestalozzi & Cie., Bahnhofstrasse
Nr. 37), zur Einsicht der Aktionäre auf.

Gedruckte Jahresberichte und Eintrittskarten können ebendaselbst
gegen schriftliche Angabe der Aktiennummern drei Tage vor der
Generalversammlung bezogen werden.

Zürich, 16. Februar 1901.

(235) I>er Terwaltuugsrat.
1/ Ulli n n • ' erseheint mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage läglieh.
Kurs a t des Berner Borsenvereins

Äh f
'•

f enAbonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Gesucht zu sofortigem Eh.tritt
r • 1 r f

zur Leitung eines industriellen
Geschäftes im Jura. (223)

Offerten sub P 986 J befördern
Haasenstein & Vogler, St. Immer.

Junger Kaufmann,
der vier Hauptspracben in Wort und
Schrift vollständig mächtig,
bilanzfähiger Buchhalter, in Bank- und
Export-Geschäft bewandert,

sucht weiteres Engagement
bei vorteilhaften Konditionen;
überseeisch nicht ausgeschlossen. Prima
Referenzen und Zeugnisse. — Gef.
Offerten sub Z K 1210 zu richten an
Rudolf Mosa«, Zürich. (258)

Schreibmaschine,
fast neu, für Fr. 250 zu verkaufen.
Offerten sub Z B 914 an Rudolf Mosso,
Basel. (282)

Wegen Geschäftsveränderungen
verkauft eine Schweizer Firma ihre jetzt
noch in vollem Betriebe befindlichen,
sehr gut erhaltenen

Webstuhle nebst Zubehör.
Gef. Anfragen sub Chiffre Z Q 1266

an Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition,

Zürich. (283)

Bankinstitut
gesucht

von einem deutsch-österreichischen
Etablissement der Eisenbranche
behufs grösserer Unternehmungen.

Anfragen unter Chiffre Z it G 288

vermittelt bis 20. März Rudolf
Moase in Zürich.

Alles Nähere durch persönlichen
Verkehr. (281)

Buchdruckerei JENT & Cie in Bern, — Imprimerie JENT k O k Berne.


	

